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Die noch Ende Mai 
in höheren Lagen 
vorhandenen großen 
Schneemassen sind 
Gott sei Dank ohne 
größere kritische Si-
tuationen für unsere 
Gemeinde abgefl ossen. Seitens der 
Gemeinde darf ich informieren, dass 
in den letzten Wochen zwei große 
Projekte, die über die Sommerferien 
ausgeführt werden, umfassend vorbe-
reitet worden sind.

Einerseits wird der dritte Sanie-
rungsabschnitt bei der Hauptschu-
le, nämlich die komplette Neuge-
staltung des Eingangsbereiches, in 
Angriff genommen und gleichzeitig 
wird der gesamte Straßen- und 
Vorplatzbereich anschließend vom 
Kreisverkehr bis hinter die Haupt-
schule gänzlich neu gestaltet.

Damit wird die Sicherheit für die 
Schüler erhöht und es werden für 
Schüler- und Regiobusse notwendige 
zeitgemäße Busbuchten errichtet. 
Erfreulich ist auch, dass der Spiel-
platz für unsere Kindergartenkinder 
um die Hälfte vergrößert und we-
sentlich attraktiver wird, dabei aber 
trotzdem ausreichend Parkplätze 
geschaffen werden können. (Details 
siehe eigener Bericht) Besonders 
erfreulich ist auch, dass seit 1. Juni 
2008 Breitenbach auch Richtung 

Redaktionsschluss für den 
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24. August 2008
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Titelfoto: 
Grafi k von der geplanten Neu-
gestaltung der Hauptschulfront

Liebe Breitenbacherinnen und Breitenbacher!

Kramsach in ein großes Regiobus-
System eingebunden ist. Mir ist be-
wusst, dass besonders für die Schüler 
der westlichen Ortsteile noch einige 
Feinabstimmungen notwendig sind, 
aber insgesamt ist unübersehbar anzu-
führen, dass unsere Gemeinde damit 
über ein hervorragendes Nahver-
kehrsangebot verfügt! (Details siehe 
eigener Bericht)

Beim großen Kanal- und Straßen-
bauvorhaben Peisselberg wurde im 
Frühjahr noch die Asphaltfeindecke 
aufgebracht und die Restarbeiten wie 
Rekultivierungen, Humusierungen 
und Vermessungen fertiggestellt. Mit 
Ausnahme einiger Abschlussarbei-
ten ist somit dieses schwierige und 
umfangreiche Projekt fertiggestellt 
und damit ein zwar weit entferntes 
aber doch wachsendes Siedlungsge-
biet an das öffentliche Kanalnetz 
angeschlossen und gleichzeitig die 
seit langem sanierungsbedürftige 
Straße komplett erneuert.

Die Erhöhung der Hochwasserhe-
beanlage wurde mit Kosten von € 
170.000,- abgeschlossen. Dabei ist 
besonders die unkomplizierte Ab-
wicklung durch das Baubezirksamt 
Kufstein und die 70 %-ige Finanzie-
rungshilfe hervorzuheben. Gerade die 
heurigen Schneemassen in höheren 
Lagen machten deutlich, wie wertvoll 
und beruhigend unsere nunmehr ver-

besserte Hochwasserhebeanlage ist. 
Der große Umbau unserer Kläran-
lage in Kirchbichl wird um ca. 20 %
teurer werden als ursprünglich ge-
plant war. Die Ursachen hiefür sind 
massive Preiserhöhungen bei Nirosta, 
Kupfer und Stahl.

Die Lieferung des neuen Tankwa-
gens für unsere Feuerwehr hat sich 
wegen wesentlich späterer Lieferung 
des Fahrgestelles verzögert und wird 
erst im September erfolgen.

Die Errichtung der neuen Hofzufahrt 
Endfelden und Daxerhäusl wird 
nunmehr seitens des Landes verbind-
lich für das Jahr 2009 ins Güterweg-
bauprogramm aufgenommen.

Zusammenfassend darf ich feststellen, 
dass im Berichtszeitraum wieder viele 
Vorhaben weitergebracht wurden und 
in den Sommermonaten zwei beson-
ders wichtige Vorhaben abgewickelt 
werden.

Ich wünsche allen Gemeindebürgerin-
nen und Gemeindebürgern sowie allen 
Gästen einen guten Sommer und eine 
erholsame Urlaubs- und Ferienzeit.

Euer Bürgermeister
Ing. Alois Margreiter

oben: Hubert Hintner und Franz Tha-
ler gestalteten den Kreisverkehr, der so 
zu einem attraktiven Blickfang am Ort-
seingang wurde.

links: Bildhauer Erich Ruprechter und 
sein Sohn David lieferten mit ihrem Ge-
meinschaftswerk die passende Attraktion 
zur laufenden Fußball-EM.
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Zur Verbesserung des Hochwasser-
schutzes wurden durch den Einbau 
von Erhöhungsringen die Auslauf-
trichter um 40 cm erhöht und die 
Bauwerksmauern und Dämme eben-
falls auf diese Höhe angehoben.
Zusätzlich wurde eine mechanische 
Rechenreinigungsanlage einge-
baut. Damit kann das Treibgut im 
Bereich der Einlaufgitter mit einem 
hydraulischen Rechen gehoben und 
mit einem Förderband auf eine La-
gerfl äche bzw. Hänger oder Container 
befördert werden.
Im Zuge dieser Umbauarbeiten wurde 
auch noch das komplette Dach des 
Pumpwerksgebäudes saniert.
Die Gesamtkosten für diese wichtige 
Investition betragen € 170.000,- und 
teilen sich auf in:
Rechenreinigungsanlage: € 115.000,-
Anhebung Pumpentrichter: € 21.500,-
Anhebung Bauwerksmauern und 
Dämme: € 20.500,-
Reparatur Dacheindeckung € 13.000,-
Die Arbeiten wurden vom Baubezirk-
samt Kufstein, Abt. Wasserwirtschaft, 
organisiert und beaufsichtigt. Auch 
die Finanzierung mit 70 % Bundes-
anteil und 30 % Interessentenanteil 
(= Gemeinde) wurde vom Baubezirk-
samt problemlos abgewickelt.
Somit musste die Gemeinde Breiten-
bach für diese wirkungsvolle Ver-
besserung unserer immer wichtiger 
werdenden Hochwasserhebeanlage
€ 51.000,- aufwenden.

Leider muss auch berichtet werden, 
dass im Zuge der Pumpenrevision 
bei zwei von vier Pumpen festgestellt 
wurde, dass ein Haarriss im Gleit-
ring aufgetreten ist. Dadurch ist nach 
Begutachtung durch die Herstellerfi r-
ma zwar noch der sichere Betrieb der 
Pumpen gewährleistet, allerdings ist 
mittelfristig eine kostenaufwendige 
Reparatur dieser Pumpen unaus-
bleiblich.
Selbstverständlich wird seitens der 
Gemeinde jegliches Risiko ausge-
schlossen und mit Unterstützung des 

Bundes zum notwendigen Zeitpunkt 
diese Investition getätigt.
Die Wirksamkeit unserer Hochwas-
serhebeanlage wurde mit dieser Er-
höhung also wesentlich verbessert, 
sodass sogar eine deutlich höhere 
Hochwasserführung als dies im 
Jahr 2005 der Fall war, zu keinem 
Rückstau des Dorf- und Völlental-
Baches führen könnte. 

Bürgermeister
Ing. Alois Margreiter

Umbau Hochwasserpumpwerk abgeschlossen

Erfreulicherweise hat die Gemeinde Breitenbach für ihre 
Vereine, Körperschaften, Schulen, Kindergarten, sowie die 
Gemeinde selbst, so wie im abgelaufenen Jahr, anfallende 
Sendekosten bei KBTV für die kommenden 12 Monate (1. 
April 2008 bis 31. März 2009) übernommen.
Das heißt:
Für Ankündigungen, Werbungen, Veranstaltungshinweise, 
etc., entstehen den Vereinen, Körperschaften und allen 
Gemeindeeinrichtungen von Breitenbach, keinerlei Sen-
dekosten.

Meine Einladung :
Nützt daher diese Möglichkeit, wöchentlich rund 
12.000 Menschen aus unserem Sendegebiet kostenlos 
zu erreichen.
Abgabetermin für Werbungen:
ist jeweils spätestens 2 Wochen vor der gewünsch-
ten Sendewoche
Für Detailfragen stehe ich ohnedies jederzeit gerne zur 
Verfügung

Klaus Madersbacher

KBTV: keine Sendekosten für Vereine

oben: die neue mechanische
Rechenreinigungsanlage

Erhöhte Sicherheit durch den 
Einbau dieser Ringe:

Sollte der Inn um 40 cm höher 
kommen als im Jahr 2005, dann  

ist unsere so wichtige Hebeanlage 
noch immer voll wirksam!
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Straße und Vorplatz bei Hauptschule und 
Kindergarten werden neu gestaltet

In den nächsten Wochen wird neben 
den Arbeiten zum dritten Sanie-
rungsabschnitt bei der Hauptschule 
(Eingangsbereich) auch der komplet-
te Straßen- und Parkplatzbereich 
bei der Hauptschule und beim Kin-
dergarten völlig neu gestaltet. Damit 
wird die Verkehrssituation wesentlich 
verbessert und der Spielplatz für den 
Kindergarten deutlich vergrößert.

Verschiebung 
der Landesstraße

Da vom Parkplatz beim Gasthof 
Schopper bis zur Hauptschule ein 
3 m breiter gemischter Geh- und  
Radweg errichtet wird und im Be-
reich der Kreuzung zur Hauptschule 
ein entsprechender Radius für die 
Schüler- und Linienbusse erreicht 
werden muss, wird die Landesstra-
ße und die Busbucht im Bereich 
des Mumelter-Grundes nach Süden 

verschoben. Gleichzeitig werden in 
Verlängerung des Parkplatzes beim 
Gasthof Schwaiger, im Bereich des 
Objektes von Frisör Erwin Zimmer-
mann sieben Längsparkplätze bis 
zur Einfahrt beim Mumelter-Grund 
vorgesehen.

Neubau der beiden
Bushaltestellenbereiche 

Die bestehende Bushaltestelle beim 
Mumelter-Grund wird verlegt und 
deutlich vergrößert. Die Kreuzung 
Landesstraße / Hauptschule wird 
völlig umgebaut und die bestehende 
Bushaltestelle bzw. das vorhandene 
Buswartehäuschen verlegt. Für den 
Bus wird ein eigener Haltebereich, 
der vom sonstigen Verkehr nicht be-
fahren werden darf, vorgesehen.
Bus-Umkehrschleife erweitert

Das bisherige gefährliche und stören-
de Reversieren der Busse auf der Lan-
desstraße gehört nach Durchführung 
dieses Projektes der Vergangenheit 
an. Durch einen Grundtausch mit 
dem Anrainer Hubert Hintner kann 
der Wenderadius der Umkehrschlei-
fe wesentlich vergrößert werden. 
Damit sind die Voraussetzungen für 
einen fl ießenden Busverkehr ge-
schaffen. Dies ist mittlerweile noch 
wichtiger, weil ab 1. Juni 2008 auch 
im Stundentakt der neue Regiobus 
Richtung Kramsach diese Bushalte-
stelle frequentiert.

Die Situation für Schüler 
wird wesentlich verbessert

Die Hauptschüler, die mit dem Bus 
vom Dorf kommen, können direkt 

auf der Hauptschulseite aus- und 
einsteigen und gelangen völlig un-
betroffen vom sonstigen Verkehr 
Richtung Ausserdorf direkt in die 
Hauptschule.

Kindergartenspielplatz um 
ca. die Hälfte vergrößert

Durch die Verlegung der Park-
plätze direkt beim Spielplatz des 
Kindergartens wird der Zaun des 
künftigen Spielplatzes Richtung 
Hauptschule verlegt (etwa auf 
Heckhöhe der jetzt parkenden 
Autos). Für das Lehrerpersonal 
werden neben dem Turnsaal 
neue Parkplätze errichtet  und für 
das Kindergartenpersonal werden 

ebenfalls eigene Parkfl ächen beim 
gemeindeeigenen Grund neben der 
Gemeindestraße auf Höhe des Ob-
jektes Andreas Auer, Ausserdorf 71, 
vorgesehen.

Kindergartenspielplatz
wird neu gestaltet

Neben der deutlichen Vergrößerung des
Spielplatzes vor dem Kindergarten 
wird auch eine neue Einzäunung 
bzw. abschnittsweise Gestaltung vor-
gesehen und es werden die Spielge-
räte erneuert. Eine kleine Holzhütte 
mit WC und überdachtem Freibe-
reich und sonstige vom Kindergarten-
team vorgeschlagene Besonderheiten 
werden diesen Platz dazu machen, 
dass sich unsere Kleinen und auch 
unsere Mitarbeiterinnen im Kinder-
garten gerne im Freien aufhalten.

Ausreichend Parkplätze
für Lehrer und Kindergarten-

personal
Damit der Zugangsbereich zur 
Hauptschule frei bleibt, wird der be-
stehende Parkplatz neben dem Turn-
saal in den Hang hinein vergrößert 
und im Zuge der Gehsteigfortführung 
die gemeindeeigene Fläche beim 
Objekt Andreas Auer in zusätzliche 
Parkplätze umgestaltet.

Kind
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Hauptschule
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Zusammenfassung
Mit diesem Projekt wird die Ver-
kehrssituation im Bereich der 
Kreuzung bei der Hauptschule 
entscheidend verbessert. Breiten-
bach wird vom Regiobus Wörgl und 
seit 1. 6. 2008 auch vom Regiobus 
Mittleres Unterinntal angefahren. 
Somit zählt unsere Gemeinde im 
Hinblick auf den öffentlichen Nah-
verkehr zu einer der bestfrequen-
tierten ländlichen Gemeinden des 
Landes Tirol. Eine entsprechende 
große Umkehrschleife ist daher im 
Schnittpunkt beider Regiobus-Sys-
teme zwingend erforderlich. Für die 
Schüler, die mit dem Rad oder dem 
Bus zur Hauptschule kommen, wird 
die Sicherheit deutlich erhöht. Der 
Spielplatz vor dem Kindergarten wird 
größer und attraktiver und die Park-
platzsituation um die Hauptschule 
wird dem Bedarf angepasst.
Neben dem gleichzeitig laufenden 
Umbau des Eingangsbereiches bei 

der Hauptschule wird bis zum Herbst 
auch dieses Projekt abgeschlossen 
sein. Die Firma STRABAG, die sich 
schon beim Kreisverkehr im Vorjahr 
bestens bewährte, wird dieses Baulos 
ausführen.
Die Kosten werden sich auf ca. 
€ 350.000,- belaufen, sodass wir 
zusätzlich zur Sanierung der Haupt-
schule ca. € 700.000,- in den nächsten 
Wochen für dieses Vorhaben investie-
ren werden.
Mit Unterstützung des Landes 
werden wir auch dieses Projekt 
bewältigen, sodass nach der Errich-
tung des Kreisverkehres im Vorjahr 
ein weiteres ganz besonders wichti-
ges Vorhaben im stark frequentierten 
Kernbereiches unseres Dorfes zum 
Abschluss gebracht werden kann

Bürgermeister
Ing. Alois Margreiter

Gehsteig wird verlängert
Der derzeit beim Kindergarten aus-
laufende Gehsteig wird bis zur Ab-
zweigung Ausserdorf 19 verlängert 
und die Gemeindestraße saniert bzw. 
die Kreuzungen eingebunden.

Mit Ferienbeginn wird plangemäß mit 
dem dritten Abschnitt der Sanierung 
unserer Hauptschule begonnen. Dies 
wurde deshalb notwendig, weil die große 
Stiege vor dem Eingang völlig desolat 
war und im Kellergeschoss des Eingangs-
bereiches erhebliche Feuchtigkeitsschä-
den aufgetreten sind. Gleichzeitig wird 
mit der neuen Planung auch die Zugangs-
situation für unsere Schüler verbessert, 
weil sie nicht zuerst eine Stiege hinauf 
in die Aula und dann wieder eine Stiege 
hinunter in den Garderobenraum und 
dann wieder hinauf in den Klassenbereich 
gehen müssen.
Beim ersten Vorschlag wäre die neue 
Stiege (geteilte Stiege – eine hinunter in 
den Garderobenraum und eine hinauf in 
die Aula) im jetzigen Außenstiegenbe-
reich mit herausgezogenem Flachdach 
verblieben. Die nunmehr realisierte 
Variante sieht eine Verschiebung der 
Stiege in das Gebäude vor, sodass vor 
der Schule wertvoller Platz gewonnen 
wird und gleichzeitig ein direkter behin-

dertengerechter Eingang geschaffen 
werden kann.
Im Bereich des Eingangs zum Gardero-
benraum wird auch ein Raum für den 
Schulwart u.a. auch zur Beaufsichtigung 
der Schüler errichtet. Gleichzeitig wird 
das seitliche Gelände im Bereich des 
EDV-Raumes abgesenkt. Damit werden 
die Belichtungsverhältnisse für diese im 
Schulbetrieb benötigten Kellergeschoß-
räume wesentlich verbessert. Neben 
dem Turnsaal wird ein Parkplatz für 
das gesamte Lehrerpersonal errichtet, 
sodass die verbleibenden Parkplätze vor 
der Schule und vor dem Kindergarten 
ausschließlich für Eltern und Besucher 
zur Verfügung stehen.
Mit diesem Projekt wird daher die 
Eingangs-, Ansichts-, Belichtungs- und 
Parkplatzsituation bei unserer Haupt-
schule erheblich verbessert.

Sanierung Hauptschule
dritter Abschnitt

Lesen Sie bitte weiter auf Seite 6!

Haus
Wimmer

Hubert
Hintner

Friseur
Zimmermann

Gasthof
Schwaiger
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Wichtige Feuerbrand-Information
Heuer  ist wieder mit einem Auftreten dieser Seuche zu 
rechnen. In den letzten Jahren sind auch wir in Breiten-
bach nicht von dieser hochinfektiösen Pfl anzenkrankheit 
verschont geblieben. Besonders die warme und feuchte  
Witterung war und ist geradezu ideal für die Verbreitung 
dieser Bakterienkrankheit. Aus diesem Grund bitten wir die 
gesamte Bevölkerung um erhöhte Aufmerksamkeit.

Feuerbrand ist gesetzlich meldepfl ichtig!
Nach dem Pfl anzenschutzgesetz für Tirol ist der Befall 
oder Verdacht eines Befalles anzeigepfl ichtig.
- Die Meldungen sind beim örtlichen Feuerbrand- 
  beauftragten zu machen.
- Die örtlichen Feuerbrandbeauftragten sind ange- 
  halten, von sich aus ein wachsames 
  Auge auf allfällige befallene Pfl anzen in der Gemeinde  
  zu richten, insbesondere dort, wo schon Feuerbrand 
  festgestellt wurde.
- Alle Pfl anzenbesitzer müssen den behördlichen An-
  ordnungen Folge leisten und  
  grundsätzlich die Bekämpfung selbst sachgerecht vor- 
  nehmen.
Sollten sich an Obstbäumen und Sträuchern (Apfel, Bir-
ne, Quitte, Mispel, Vogelbeere, Mehlbeere, Felsenbirne, 
Co-toneaster, Feuerdorn, Stranvaesie, Weiß- und Rotdorn, 
Zier-quitte) einzelne Zweige oder Äste relativ rasch dun-
kelbraun verfärben und welk werden, melden Sie diese 
Umstände bitte dem Feuerbrandbeauftragten oder der 
Gemeinde. Keinesfalls sollen befallene Triebe vorbeige-
bracht werden.

Feuerbrandbeauftragter der Gemeinde Breitenbach 
ist Waldaufseher Georg Margreiter, Tel. 7274-23, oder 
Handy 0664/2252166.
Nach entsprechender Meldung kommt der Feuerbrand-
beauftragte zu Ihnen und stellt fest, ob es sich um Feu-
erbrand handelt. Sollte es sich tatsächlich um einen Be-
fallsherd handeln, werden weitere Maßnahmen mit dem 
Pfl anzenbesitzer besprochen und organisiert.
Die Maßnahmen zur Vorbeugung und Bekämpfung der 
Pfl anzenseuche Feuerbrand dienen dem Schutz und der 
Erhaltung der Obstgehölze. Zur Eindämmung des Feu-
erbrandes sind alle Maßnahmen rigoros durchzuführen, 
um bestehende Obstbestände bestmöglich zu schützen. 
Hiezu bedarf es unbedingt der Mithilfe der Bevölkerung. 
Nur wenn jeder Einzelne seinen Beitrag leistet, besteht 
die Möglichkeit, den Obstbau weiterhin mit seinem viel-
fältigen Nutzen zu erhalten: Landschaftsbild, ökologische 
Nische für Tiere, positiver Einfl uss auf das Kleinklima, 
Sichtschutz für Häuser und Prägung des Ortsbildes, Ei-
genversorgung mit Obst und Obstverarbeitungsprodukten 
und insbesondere Erwerbsobstbau.
Zur Unterstützung der Bekämpfungsmaßnahmen wurde 
von der Landesregierung in einer Feuerbrandverord-
nung das Inverkehrbringen und das Auspfl anzen von 
Weiß- und Rotdorn, Feuerdorn, Zwergmispel (Coto-
neaster), Wollmispel, Zierquitte, Stranvaesie und Fel-
senbirne verboten und eine gesetzliche Regelung der 
Bienenwanderung (Verbringung der Stöcke) für Imker 
eingeführt.

Dass dieser Sanierungsabschnitt für 
das heurige Jahr vorgesehen wurde, ist 
auch darin begründet, weil auch zu Fe-
rienbeginn der gesamte Vorplatzbereich 
(Busbucht, Kindergartenspielplatz, Be-
sucherparkplätze und Gehsteig) neu ge-
staltet wird und damit in einem Zug die 
gesamten Außenanlagen neu errichtet 
werden können. Zuerst den Vorplatz 
neu zu gestalten und in ein, zwei Jahren  
wieder bei der Hauptschule eine neue 
Baustelle zu beginnen, wäre wohl nicht 
die optimale Lösung gewesen.
Die Kosten für dieses Vorhaben be-
laufen sich auf ca. € 350.000,- Es sind 
entsprechende Bedarfszuweisungen des 
Landes zugesichert. Das gesamte Bau-
vorhaben soll bis Schulbeginn im Herbst 
wieder abgeschlossen sein.
Seit 2002, wie von Anfang geplant, wur-
de unsere Hauptschule in mehreren 

Abschnitten saniert. Es verbleibt dann 
nur mehr der letzte Teil, nämlich die Sa-
nierung des Turnsaales bzw. mögliche 
Erweiterungen für neuen Bedarf.

Die Investition für eine gute Bildungs-
einrichtung im Dorf ist eine wertvolle 
Investition in die Zukunft. Die Verant-
wortlichen in der Gemeinde unterneh-
men daher alles, dass trotz bescheidener 
fi nanzieller Möglichkeiten sowohl für die 
Hauptschule als auch für die Volksschu-
len beste Voraussetzungen geschaffen 
werden.

Der Bürgermeister
Ing. Alois Margreiter

Sanierung der Hauptschule - Fortsetzung von Seite 5

Parkplatzsituation
beim Turnsaal
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Redaktionsschluss
für die Ausgabe im September:

24. August 2008
Kontakt:

pleassinger@breitenbach.at

Die vom Gemeinderat in Auftrag 
gegebene Verkehrsanalyse  zeigt 
auch notwendige Verbesserungs-
maßnahmen für den ruhenden 
Verkehr auf. Deshalb hat sich der 
Verkehrsausschuss mit der bestehen-
den Parkplatzsituation im Dorfzen-
trum befasst und folgendes Konzept 
ausgearbeitet: 
Demnach stehen insgesamt ca. 99 
Parkplätze, davon 12 Kurzpark-
plätze, zur Verfügung. Die Kurzpark-
zonen gelten von Montag bis Freitag 
bzw. täglich von 8 bis 17 Uhr bzw. 18 
Uhr. Die erlaubte Parkdauer beträgt 
90 Minuten und ist gebührenfrei.

Im Zuge der Verkehrszählungen 
wurden folgende Beobachtungen 
bezüglich falschem Parkverhalten 
gemacht:
*-Häufi ges Verparken der Bushalte-
stelle vor dem Gemeindeamt
*-Ungeordnetes und für den Fuß-
gängerverkehr häufi g behinderndes 
Verparken des Vorplatzes des Spar-
marktes Köpf
*-Verparkung des unmittelbaren 
Friedhofzuganges (Treppenaufgang 
südseitig)
*-Verparkung der nordseitigen Wi-
dumzufahrt
*-Verparkung der Schutzweg-Auf-
stellfl ächen im Bereich Gemeinde-
amt / Sparmarkt
*-Offensichtliches Überschreiten 
der vorgegebenen Parkzeiten in der 
Kurzparkzone südlich des Gemeinde-
amtes
*-Ungeordnetes und häufi g wechseln-
des Parkier- und Halteverhalten auf 
den Schrägparkplätzen im Bereich 
der Hauptschule
*-Äußerst gefährlicher Schutzweg 
zwischen Kindergarten und Spiel-
platz durch Verparkung der Auf-
stellfl ächen bzw. Sichtfelder auf der 
Westseite
* Häufi ges Verparken des Gehstei-
ges vor der Firma Schlecker

Der Verkehrsausschuss ersucht die 
Autofahrer/innen beim Parken künf-
tig mehr Disziplin zu zeigen und 
nach Möglichkeit die beschriebenen 
Parkplätze zu benutzen.

Für den Verkehrsausschuss:
Obmann Ing. Valentin Koller

Parkplatzkonzept umgesetzt
6Zusätzlich 22 

Parkplätze im 
Ortszentrum 
geschaffen!



Die Gemeinde Breitenbach und der „Pleassinger“wünschen beiden weiterhin viel Erfolg ! 
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Passend zum 35–jährigen Firmenju-
biläum ist die Malerei – Raumaus-
stattung – Farbenhandel Huber 
stolz auf seinen Lehrling Stefan 
Schneider. Stefan wurde für hervor-
ragende Leistungen beim Lehrlings-
wettbewerb für Maler im 2. Lehrjahr 
an der Landesberufsschule mit dem 
Goldenen Leistungsabzeichen aus-
gezeichnet.

Foto: Malerei Huber

Goldenes
Leistungsabzeichen

Erfolgreiche Breitenbacher

Mehr als 13.000 Tiroler Schülerinnen und Schüler aus 
dem APS-, AHS- und BMHS-Bereich haben sich in 
diesem Schuljahr am Mathematik-Test „Känguru 
2008“ beteiligt.
Marina Vögele belegte dabei den ausgezeichneten 2. 
Platz in ihrer Altersklasse. Wir gratulieren herzlich 
und sind stolz auf unsere Schülerin.
Am Montag, 28. April waren die Preisträger gemein-
sam mit den Direktoren sowie den Koordinatoren zur 
Landessiegerehrung im Festsaal des BORG Inns-
bruck eingeladen. Die Landessiegerehrung für die 
allgemein bildenden Pfl ichtschulen, für die allgemein 
bildenden höheren Schulen und für die berufsbilden-
den mittleren und höheren Schulen fand unter dem 

Ehrenschutz des Amtsführenden Präsidenten des Landesschulrates für Tirol, 
Landesrat HR Dr. Erwin Koler, statt.
In den letzten Jahren ist das „Känguru der Mathematik“ auch in Österreich zu 
einem Fixpunkt des Schuljahres geworden. Mit jährlich weit über 100 000 
Teilnehmer/inne/n in Österreich gehört dieser Wettbewerb mittlerweile zu 
den bekanntesten bundesweiten Schulaktivitäten. 

Bericht und Foto: HD Günter Schroll

Hauptschülerin Marina Vögele
erfolgreich bei Mathematik-Wettbewerb!

Bereits bei der Einführung unseres 
Regiobusses Wörgl sind wir davon 
ausgegangen, dass sich auch Rich-
tung Kramsach, Brixlegg, Jenbach 
usw. mittelfristig ein besseres Ange-
bot an einem öffentlichen Bus erge-
ben wird.
Nach langen Verhandlungen mit 
dem Planungsverband Brixlegg 
und Umgebung sowie Schwaz und 
Umgebung bzw. den Alpbacher 
Bergbahnen und dem Tourismus-
verband Alpbachtal und Seenland 
wurde nun im Mai dieses Jahres der 
entscheidende Durchbruch erreicht 
und von allen Beteiligten die Verträge 
unterschrieben.
Breitenbach zählt damit zu den 
mit öffentlichem Nachverkehr 
bestversorgtesten ländlichen Ge-
meinden Tirols.

Die Kosten für dieses Projekt belaufen 
sich auf ca. € 1,2 Mio. pro Jahr und 
werden vom Land zu ca. 40 %, von 
den beteiligten 17 Gemeinden zu ca. 
40 %  und von den Alpbacher Berg-
bahnen und TVB Alpbachtal und 
Seenland zu ca. 20 % getragen.
Für Breitenbach betragen die Kos-
ten € 12.000,- pro Jahr! Mit diesem 
Regiobus können von ca. 7  bis ca. 19 
Uhr 12mal am Tag Busse Richtung 
Kramsach / Brixlegg und Anschlüs-
se in weitere Gemeinden bzw. umge-
kehrt gewählt werden. An Sonn- und 
Feiertagen werden nur 7 Linien im 
2-Stunden-Takt geführt.
Selbstverständlich gibt es noch da und 
dort die Notwendigkeit, den Fahrplan 
anzupassen, wobei ein Fahrplan, der 
für alle Schulen und alle weiteren An-
schlüsse passen soll, wahrscheinlich 
nie gefunden werden kann.

Insgesamt  konnten wir damit seit 
Dezember 2005 das Angebot an öf-
fentlichen Verkehrsmitteln für die 
Gemeinde Breitenbach sensationell 
verbessern.
Es liegt an uns, dieses Angebot zu 
nutzen und es liegt an den Verant-
wortlichen des Landes Tirol, auch 
weiterhin für attraktive Fahrpreise zu 
sorgen.
Die Fahrpreise für den Regiobus 
Mittleres Unterinntal entsprechen, 
so wie überall in Tirol, den VVT-Ta-
rifen! Die stark reduzierten Tarife 
beim kleinräumigen System Regiobus 
Wörgl (z. B. Jahreskarte € 70,- bzw.
€ 50,-) gelten nur innerhalb der 
beteiligten 4 Gemeinden weiterhin 
und kommen somit auch den Ge-
meindebürgern der Ortsteile Richtung 
Haus zugute!

Neu: Regiobus Mittleres Unterinntal ab 1. Juni



9Juni 2008

Jungschar
Breitenbach

Alle 14 Tage treffen sich am Freitag 
von 16.30 bis 18 Uhr die Buben und 
Mädchen der Breitenbacher Jung-
schar im Mehrzweckgebäude. Im Mit-
telpunkt steht dabei „Gemeinschaft 
erleben“ – beim Spielen, Basteln, 
Gottesdienst feiern... In der letzten 
Zeit gab es somit eine Filmnacht mit 
Film, Pizza und jeder Menge Spiel & 
Spaß, einen Bastelnachmittag mit 
Speckstein und vor allem die für uns 
traditionelle Dorfreinigungsaktion. 
Es ist also immer viel los!
Im Herbst ist zudem geplant, mit ei-
ner neuen Jungschargruppe zu starten. 
Hierfür werden noch Betreuer/innen 
gesucht. Wer Interesse dafür hat, bitte 
bei Jungscharleiter Christian Eh-
rensberger melden.
Tel.: 0676/8746-7547

Die Jungschar Breitenbach beteiligte sich 
auch heuer wieder an der traditionellen 
Dorfreinigung.

Petrus hatte großes Einsehen und bescherte den Breitenbacher Erstkom-
munikanten am 27. April einen strahlenden Festtag. Auch heuer zogen 
wieder drei Volksschulklassen unter Begleitung der BMK Breitenbach 
und ihrer Eltern feierlich in die Kirche, um das Fest der Erstkommunion 
zu feiern. Neben all den obligatorischen Vorbereitungn und Proben im 
Rahmen des Religionsunterrichts haben sich die Kinder zusätzlich mit 
einer von Pfarrer Mag. Ernst Ellinger organisierten gemeinsamen 
Wallfahrt nach Mariastein vorbereitet. (siehe Bericht und Foto unten)

Bilder von der Erstkommunion

PGR-Ausfl ug nach 
Gnadenwald

Die Klosterkirche St. Martin in 
Gnadenwald bei Hall war das Ziel 
des heurigen Ausfl uges des Breiten-
bacher Pfarrgemeinderates. In der 
von Pfarrer Mag. Ernst Ellinger 
zelebrierten Messfeier dankte dieser 
dem PGR für die eifrige und qualifi -
zierte Mitarbeit während des vergan-
genen Pastoraljahres. Im so genannten 
„Martinsstüberl“ ließ man bei einer 
Kaffeejause den Tag noch fröhlich 
ausklingen. 

Bericht u. Foto: P. Hohlrieder
Der Breitenbacher Pfarrgemeinderat 
mit Pfarrer Mag. Ernst Ellinger vor der 
Klosterkirche 

Fotos links: 
die beiden Klassen der 
Volksschule Dorf mit ihren 
Lehrern Josef Außerlechner 
(2A) und Evi Neuhauser (2B)

rechtes Foto: die Kinder der 
VS Haus mit ihrer Lehrerin 
Trude Hager

Fotos: Hannes Sappl

Als Vorbereitung für die Erstkom-
munion fi ndet die jährliche Pfarr-
wallfahrt vom Gasth. Baumgarten 
nach Mariastein statt. Pfarrer Mag. 
Ernst Ellinger zelebrierte auch heuer 
wieder mit den Erstkommunion-Kin-
dern und deren Eltern eine Hl.Messe 
in der Wallfahrtskirche (20. April). 

Pfarrwallfahrt nach Mariastein
Foto: Hannes Sappl

Weitere Fotos befi nden sich auf 
der Homepage unserer Pfarre:
www.pfarre.breitenbach.at
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Am 18. Mai gestalteten die Kindergartenkinder in der 
Pfarrkirche eine Messe, die den Müttern, Vätern und 
Großeltern gewidmet wurde. Mit einem kräftigen Ap-
plaus bedankten sich alle anwesenden Familienmitglieder  
bei den Kindern für ihre musikalischen Darbietungen.

Kindergartenkinder
gestalten Familienmesse

Im Frühjahr konnten wir mit  diesem neuen Projekt im 
Kindergarten beginnen. Basierend auf den 5 Säulen der 
Kneipp-Lehre (Wasser, Heilkräuter, Bewegung, Ernährung 
und Lebensfreude) wurde ein Maßnahmenpaket konzipiert, 
welches in die tägliche Arbeit des Kindergartens einfach, 
kostengünstig und effektvoll einfl ießt.
Gesundheitsvorsorge nach Kneipp im Kindergarten ist 
eine einfache und kostengünstige Maßnahme, den Kindern 

das Rüstzeug für einen 
lustbetonten, gesundheits-
fördernden Lebensstil im 
Alltag mitzugeben.
Armbäder und Wasser-
treten oder Taulaufen 
werden fi xe Bestandteile 
unseres täglichen Bei-
sammenseins. Dabei wird 
streng nach der Kneipp-
schen Grundregel, warm 
– kalt – warm, gearbeitet.
Verantwortungsvoller Um-
gang mit der Gesundheit 
und ihren individuellen 
Ressourcen lassen sich so 
ganz einfach vermitteln.

„Bin i fi t, bin i cool“
Gesundheit mit Kneipp im Kindergarten

Vom 16. – 18. April reisten 84 Brei-
tenbacher Senioren auf Einladung des 
Bundesobmannes Dr. Andreas Khol 
in die Bundeshauptstadt. 
Die schöne Fahrt führte uns über Ma-
ria Taferl entlang der Donau durch 
die Wachau bis nach Podersdorf am 
Neusiedler See. Dort erlebten wir im 
schönen Hotel Pannonia einen sehr 
gemütlichen und lustigen Abend.
Am nächsten Tag ging´s dann nach 
Wien - zuerst zum Stephansdom 
und schließlich zur Besichtigung des 
Parlaments. Nach einer herzlichen 
Begrüßung von Landesobmann BR 
Kritzinger und Bundesobmann Dr. 
Khol stand eine umfangreiche und 
sehr interessante Führung auf dem 
Programm. Nach der Einladung zum 
Mittagessen ging die Fahrt weiter 
zum Schloss Schönbrunn.
Am dritten und letzten Tag zeigte 
sich die Sonne von ihrer besten Seite. 
Auf dem Nachhauseweg stand auch 

Die Breitenbacher Senioren auf großer Fahrt

noch die Besichtigung 
von Stift Melk auf dem 
Programm. Wie alle Tage 
war die Stimmung in 
beiden Bussen sehr gut 
und wir werden noch 
lange oft und gerne von dieser Reise 
erzählen. 
Ein großer Dank unserem Führungs-
team Obmann Sepp Margreiter, 
Grete Messner, Peter Mauracher 

und ganz besonders auch Bruder 
Hermann für die umsichtige und 
aufmerksame Betreuung auf dieser 
wunderschönen Reise. 

Bericht und Fotos: Inge Hofer

Bruder Hermann in Aktion

rechts: beim Parlament

Auch gesunde 
Ernährung gehört 
zur körperlichen 

und geistigen
Fitness dazu.

Das lernen die 
Kleinen ebenfalls 

bei der Kneipp-
Lehre.

Bericht und Fotos: 
Kindergarten
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www.hs-breitenbach.tsn.at

Seit diesem Schuljahr pfl egen wir den Kontakt mit 
einer Schule aus Trient. Am 6. Mai besuchten uns 
33 Schülerinnen und Schüler mit 4 Lehrern und dem 
Direktor. Ziel dieses ersten Besuches war es, unsere 
Partnerschule kennen zu lernen und den Beginn dieser 
neuen Schulpartnerschaft auf ein solides Fundament 
zu stellen. Um den Schülern aus Italien einen kleinen 
Einblick in unsere Schule zu ermöglichen, hat ein 
Lehrerteam unter der Leitung unserer Lehrer für 
Italienisch Christina Hörl und Markus Sparer ein 
Programm erarbeitet.

Der Projektunterricht begann um 14 Uhr und endete mit 
einem gemeinsamen Essen um 18 Uhr.
Den Schülern wurde in einem Stationsbetrieb folgendes 
Programm geboten:
 1) Sport (Spiele im Turnsaal)
 2) Kochen (Tiroler Spezialität)
 3) Brauchtum aus unserem Dorf (Perchten)
Diese Begegnung war sowohl für die Kinder aus Italien als 
auch für unsere Kinder ein tolles Erlebnis.
Gerne kommen wir nächstes Schuljahr im Rahmen dieser 
Partnerschaft mit unseren Schülerinnen und Schüler nach 
Italien. Wir hoffen, dass eine gute Beziehung entsteht und 
freuen uns über weitere Kontakte. 
An der Hauptschule Breitenbach haben die Schüler schon 
seit einigen Jahren die Möglichkeit, Italienisch in Form 
einer unverbindlichen Übung zu erlernen.

Partnerschule aus Italien
Schüler und Lehrer aus Trient kamen in unsere Hauptschule

Der Zillertaler HS-Lehrer Bernhard Hausberger erhielt wenige Monate nach seinem 
50. Geburtstag die Schreckensdiagnose „Lungenkrebs“! Aber anstatt zu resignieren 
nahm er den Kampf gegen seine Krankheit auf - und das mit der Kamera. Von der Di-
agnose über Arztgespräche und Chemotherapie bis hin zum Leben nach der Operation 
(der linke Lungenfl ügel wurde dabei vollständig entfernt) wurde jeder Schritt mitge-
fi lmt. Für seinen Film erhielt der wohl erfolgreichste Amateurfi lmer Österreichs sogar 
Gold bei der Weltmeisterschaft in Südkorea (2006).
Mit seiner für ihn typischen Art versteht es Bernhard in einem packenden 2-stündigen 
Vortrag mit Film und Diskussion die Schüler für seinen Kampf gegen das Rauchen 
zu interessieren. Trockener Humor seitens von Bernhard und Betroffenheit seitens der 
Jugendlichen wechseln dabei einander ab.

alle Fotos: A. Naschberger

Ein etwas anderer Vortrag...

HD Günter Schroll überreichte den itali-
enischen Lehrern  zum Abschied einige 
Pleassinger-Ausgaben als Erinnerung an 
ihren Besuch in Breitenbach.

Jedes Jahr absolvieren die Schüler der 4. Klassen einen berufsorientierten Schnupper-
tag in einem der heimischen Betriebe. Die je nach Neigung und Interesse ausgewählten 
Betriebe reichten diesmal vom Frisör, Traktorenwerk, Koch und Bäckerei über 
Metallverarbeitung, Bauwaren und Tischlerei bis hin zum Mechaniker, Sandoz-
Labor, Computertechniker und Einzelhandel. 
Dieses Schnupperpraktikum sollte allen einen ersten Eindruck von einem bestimm-
ten Berufsfeld verschaffen und so als Entscheidungshilfe dienen, ob der jeweilige 
Berufswunsch wirklich interessant ist. Fehlentscheidungen bei der künftigen Be-
rufswahl sollten so möglichst vermieden werden. 

Projekt „Schnuppertag“ an der Hauptschule
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Wie schon seit einigen Jahren nahm die Volkstanz-
gruppe Breitenbach am ersten Maiwochenende beim 
Gauda Fest im Zillertal teil. Zum 100-jährigen Ju-
biläum des Unterinntaler Trachtenverbandes wur-
de unsere Trachtlerjugend, am Samstag, 3. Mai mit 
der Zillertalbahn nach Zell zum Jugendnachmittag 
gebracht. Auch heuer war neben dem Zelt ein Rum-
melplatz aufgebaut, der unsere Nachwuchsplattler sehr 
begeisterte.
Beeindruckender Höhepunkt des Gauda Festes war 
der große Festumzug am Sonntag mit ausgewählten 
Musikkapellen, Ochsen- und Pferdegespannen sowie 
schön geschmückten Kutschen und Trachtengruppen. 
Da durften die Breitenbacher natürlich nicht fehlen. 
Wir teilten uns einen Bus mit dem Trachtenverein 
Mariastein und machten uns gemeinsam auf den Weg 
zum Festumzug. An dieser Stelle: Vielen Dank den 
fl eißigen Teilnehmern!                            Text: Julia Faller

Am Samstag, 15. März lud die Volkstanzgruppe 
Breitenbach alle Vereinsmitglieder zur Jahreshaupt-
versammlung mit anschließenden Neuwahlen zum Krä-
merwirt ein. Zuvor feierten wir gemeinsam mit Pfarrer 
Mag. Ernst Ellinger eine selbst gestaltete Messe für 
verstorbene Vereinsmitglieder. Heuer besonders für das 
erst kürzlich verstorbene Mitglied Angela Faller. Den 
musikalischen Teil der Messe gestaltete der Unter-
inntaler Trachtenverbandschor. Danach kehrten wir 
beim Gasthof Krämerwirt ein, um den Jahresrück-
blick zu starten. Nach der Entlastung des Kassiers 
und den Grußworten der Ehrengäste, wurde der neue 
Ausschuss gewählt. Wir verabschiedeten unseren 
„Alt-Obmann“ Wolfgang Ingruber, der 20 Jahre an 
der Entwicklung der Volkstanzgruppe Breitenbach eine 
große Rolle spielte. An dieser Stelle möchten wir uns für 
die schöne Zeit bedanken. 

Der frischgebackene Ausschuss: 
vorne v. l.: Julia Faller, Otto Gschwentner, Markus Werlberger 
und Christine Hausberger, hinten v. l.:  Günther Ingruber, Karin 
Mantinger, Hannes Gschwentner, Maria Ampferer, Anton Fuchs, 
Eva Sappl und Wolfgang Ingruber 

Bericht Julia Faller,

Neuwahlen bei der Volkstanzgruppe Breitenbach

Am 9. Februar wurde unser Ver-
einsmitglied Angela Faller bei 
einem tragischen Verkehrsunfall 
aus unserer Mitte gerissen. Gela 
war als Jugendbetreuerin eine 
der zentralsten Figuren unseres 
Vereins.
Mit ihrer Fröhlichkeit und vor-
bildlichen Vereinstätigkeit war 
sie stets um das Wohl des Vereins 
bemüht und sorgte für viel Freude 
und Zusammenhalt. Für ihren 

unermüdlichen Einsatz gebührt Gela Dank und große 
Anerkennung. 
Wir werden unsere Gela stets in unseren Herzen behalten! 
Wir denken an dich, wir erzählen von dir, wir spüren, du 
wirst immer bei uns sein!                      Text und Foto: Eva Sappl

Gela: Abschied eines 
Vereinsmitgliedes Gauda Fest Zell im Zillertal

Die Jugendgruppe beim Sternentanz Schneidiger Einmarsch beim Gauda Fest

rechts: zwei neue Funktionäre: Obmann Otto Gschwentner
und Schriftführerin Julia Faller (Foto: Rosi Schießl)

Bericht Julia Faller,
Fotos: Gerda Thaler



Nachdem wir schon am 18. April dem 
Brautpaar unsere Glückwünsche mit ei-
nem Ständchen überbrachten, durften wir 

auch die Hochzeit von Martina und Hans-Peter Zeindl am 
17. Mai musikalisch mitgestalten. Zuerst begleitete die BMK 
Breitenbach die Hochzeitsgesellschaft vom Rappold in die 
Kirche. Nach der Messe empfi ngen wir das frisch vermählte 
Paar in Reith. Wir begleiteten das Brautpaar zum Kirchen-
wirt, vor welchem wir auch ein schneidiges Konzert hielten. 
Gefeiert wurde noch bis in die frühen Morgenstunden. Die 
Bundesmusikkapelle gratuliert nochmals recht herzlich zur 
Vermählung.
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Nachdem wir schon am 18. April dem 
Brautpaar unsere Glückwünsche mit ei-
nem 

www.bmk-breitenbach.at

Hochzeit Hans-Peter Zeindl

Frühschoppen Pfi ngstfest
Auch beim diesjährigen Pfi ngstfest 
des Sportvereins spielte die BMK 
Breitenbach wieder ein schneidiges 
Frühschoppen, jedoch erstmals 
unter der Leitung unseres neuen 
Kapellmeisters Georg Sappl. Gro-
ßen Beifall erzielten wir mit moder-
neren Stücken wie „Samba Time“ und 
„Hootennanny“. Mit traditionellen 
Stücken wie dem „Deutschmeister 
Regimentsmarsch“ und „Dem Land 
Tirol die Treue“ brachten wir die 
Stimmung im Festzelt schließlich 
zum Kochen.

1. Mai
Die BMK Breitenbach bedankt sich nochmals herzlich für die eingegangenen 
Spenden am 30. April und 1. Mai, sowie die tatkräftige Unterstützung während 
des ganzen Jahres.

Berichte: Christina Ingruber

In Reith vor dem Einmarsch zum Kirchenwirt: Kpm. Georg 
Sappl mit dem Brautpaar Martina und Hans-Peter Zeindl

Foto: A. Naschberger

Im März 2008 fand die diesjährige Jahreshauptversammlung des Breitenbacher 
Bienenzuchtvereins statt. Nach den üblichen Versammlungspunkten gab WL 
Albrecht Haider aus Osttirol einen interessanten Vortrag über die „Aus-

winterung und die Jungvolkbildung“. Dann wurde über das Thema 
„Feuerbrand“ diskutiert. Keine Spritzung gegen den Feuerbrand mit 
Streptomycin führt ein Erwerbsobstbauer durch. Dies war eine Erleichte-
rung für die Bienenhalter. 
Es wurde noch eine Ehrung von Schriftführer Hermann Hohlrieder 
durchgeführt, der das silberne Verbandsabzeichen für seine 20-jährige 
Schriftführertätigkeit erhalten hat. 

Text und Fotos: Obm. Auer Johann

„Feuerbrand“ - Thema bei der Bienen-
Versammlung 2008

WL Albrecht Haider, SF Hermann Hohlrieder, 
Obm. Johann Auer, Bgm. Ing. Alois Margreiter (v. l.)

www.bienen.breitenbach.at

Skifoan in Flachau
Mit Sack und Pack trafen sich am Freitag, 28. März 30 Mitglieder der LJ/JB 
Breitenbach, um das heurige Skiwochenende anzutreten. Wie vor zwei Jah-
ren ging es auch heuer nach Flachau im schönen Salzburgerland. Müde von 
der langen Erkundungstour durch Flachau, machten wir samstags die tollen 
Pisten unsicher. Der eine oder andere Sturz war leider unausweichlich, aber 
im Großen und Ganzen konnten wir uns später wieder heil in das Salzburger 
Nachtleben stürzen.
Auch am nächsten Tag schafften es noch einige auf die Piste und genossen die 
letzten Sonnenstrahlen, aber auch die „Unsportlichen“ machten es sich in der 
Sonne gemütlich.
Zurück in Breitenbach, fand das Wochenende einen schönen Ausklang beim 
Gasthof „Krämerwirt“.                              

Unverkennbar an ihrem gekonnten Fahrstil: 
Bettina Hager, Stefanie Russ, Katrin Sapl und 
Markus Schneider
                              Text und Bild von Miriam Luckewww.lj.breitenbach.at
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oben: Segnung durch Pfarrer 
Mag. Ernst Ellinger
links: Aufbruch zu einer kleinen 
Sternfahrt Richtung Angerberg 
und Wörgl

Gemütlicher Ausklang im Gastgarten des 
allseits bekannten „Bikerwirt Valentin“ (Gwercher)

rechts:
Stefan Lengauer 

bei der Lesung

Motorrad-Segnung in Kleinsöll
Am 3. Mai riefen die Breitenbacher 
Bikerfreunde „De Broadä“, allen vor-
an Bikerwirt Valentin Ellinger vom 
Gwercher, alle Motorradbegeisterten 
auf, an der Motorrad-Segnung bei der 
Filialkirche Kleinsöll teilzunehmen. 
Pfarrer Mag. Ernst Ellinger, erfreut 
über den zahlreichen Besuch, segne-
te nach dem Gottesdienst die vielen 
Motorräder und ihre FahrerInnen, die 
am Vorplatz Aufstellung genommen 
hatten. 
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Maibäume
In so manchen Ortsteilen Breiten-
bachs herrschten am Vortag zum 1. 
Mai rege „Maibaum-Tätigkeiten“. 
Wie jedes Jahr fanden sich kräfti-
ge Burschen, die meist im Rahmen 
kleiner „Maibaum-Festln“ einen 
traditionell geschmückten Maibaum 
aufstellten. 
Unsere Fotos zeigen die Burschen der 
Jungbauernschaft/Landjugend im 
Schopperanger (links) sowie eine 
schneidige Maibaum-Truppe in der 
Ramsau (Oberdorf).
Auch in Haus, Schönau, Thal und in 
der Firstsiedlung wurden Maibäume 
errichtet.

Fotos: A. Naschberger

Alter Brauch: das Poltern
Nicht wenige althergebrachte Bräuche sind in Breiten-
bach nicht mehr wegzudenken. So gehört auch das so 
genannte „Poltern“ immer wieder zu den fi xen Ereig-
nissen in unserer Gemeinde. Diesen Brauch pfl egend 
zog am Samstag, 24. Mai ein fröhlicher und ebenso 

lautstarker Tross junger Breitenbacher von Kleinsöll Rich-
tung Dorf. Im Schlepptau hatten sie auf einem Anhänger den 
künftigen Bräutigam, den sie in einem improvisierten Stall 
der Öffentlichkeit präsentierten... Fotos: A. Naschberger

Prozession
Wer steckt eigentlich hinter 
den unverzichtbaren Böller-
schüssen bei den Prozessio-
nen? 
Der Mann, der verlässlich bei 
jeder Station zum richtigen 
Zeitpunkt die weithin hör-
baren Schüsse abfeuert, ist 
unser Gemeindearbeiter und 
FF-Vize-Kdt. Hubert Hint-
ner. Die Fotos entstanden bei 
der Herz-Jesu-Prozession am
1. Juni. Fotos: A. Naschberger
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Am 26. April haben die Teilnehmer 
der Schreibwerkstätte Breitenbach 
im Gasthaus Schwaiger wieder ein-
mal zu einer Lesung eingeladen. Wie 
angekündigt handelte es sich um eine 
schmackhafte „Buchstabensuppe“, 
bestehend aus aktuellen, nachdenkli-
chen, skurrilen und sehr oft heiteren 
Zutaten. Musikalisch exzellent be-
gleitet wurde die Lesung der sechs 
Hobby–Autorinnen und Autoren, die 
ihre Texte selber vortrugen, vom Brei-
tenbacher Gitarrist und Sänger David 
Mana. Zu diesem künstlerisch wert-
vollen Abend haben sich zahlreiche 
interessierte Besucher eingefunden, 
wodurch ein ansehnlicher Betrag an 
freiwilligen Spenden eingegangen 
ist, der dem Breitenbacher Sozial-
fonds zugute kommt.

Schmackhafte Buchstabensuppe – serviert von der 
Schreibwerkstätte Breitenbach

Die Schreibwerkstätte ist fortan 
bemüht ihre „Werkstücke“ auch im 
Pleassinger zu präsentieren. Wir be-
ginnen mit einem Gedicht von Klaus 
Plangger: 

wohin
irgendwohin

in die unendlichkeit
nur mensch sein

eiskalte nacht
umklammerst mich
in hallenden grotten

unverschlossen ist die pforte
schon sehe ich durch ritzen

das morgen
aneinandergereihte momente

wellengleich aufl aufend
verebbend
rückfl utend

mit sich reißend
zusammenschwappend

hinunterziehend
doch ich atme tief
und bin am leben

Klaus Plangger beim Vortrag seines 
Gedichtes (siehe rechts)

Im Februar konnte Peter Rinnergschwentner, Obmann des Ortsausschusses 
Breitenbach, wieder besonders treue Gäste begrüßen. Die Familien Vogels und 
Filippini aus den Niederlanden verbrachten bereits zum 30. Mal ihren Ur-
laub beim „Eggerhäusl“. Willie Peter Filippini und seine Gattin Ineke sowie 
Hubert-Frans Vogels mit Gattin 
Joke möchten sich auf diesem 
Wege recht herzlich bei Johann 
Hager und den beiden Annas 
vom „Eggerhäusl“ für die lang-
jährige Gastfreundschaft be-
danken. Sie freuen sich schon 
wieder auf den nächsten Auf-
enthalt in Breitenbach. 
Der Ortsausschuss Breiten-
bach bedankt sich ebenfalls 
bei allen Vermietern, die Jahr 
für Jahr durch ihre Gast-
freundschaft den Tourismus 
in unserem Ort weiterleben 
lassen.

hinten v. l.: Peter Rinnergschwentner, Anna Ha-
ger sen., Hubert-Frans Vogels, Joke Vogels, Ineke 
Filippini, Willie Peter Filippini und Anna Hager 
mit Christina

Gästeehrung: 30 Urlaube in Breitenbach!

Bericht: Barbara Siegler, Foto: privat

80 begeisterte Zuhörer kamen am 4. 
April in den Gwercher-Saal, um mit 
der bekannten Erler Mundartdich-
terin Kathi Kitzbichler „A sunnige 
Stund“ (so lautete das Motto ihrer 
Lesung) zu erleben. Veranstalter war 
das Katholische Bildungswerk unter 
der Leitung von Rita Adamer.

A sunnige Stund

Redaktionsschluss für den 
Pleassinger im September:

24. August 2008
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Kochten die literarische Buchstabensuppe: Monika Renne, Klaus Plangger, 
Renate Ascher, Ewald Linzbauer, Eva Panzenböck und Susanne Maier (v. l.)

Bericht: Renate Ascher, Fotos: Schreibwerkstätte
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Unser Kriegerdenkmal ist ein Denkmal, das zur Er-
innerung an die gefallenen Soldaten der Weltkriege 
errichtet wurde. Für dieses Ehrenmal ist die Schüt-
zenkompanie Breitenbach zuständig. Nach 100 Jahren 
wurde nun das Kreuz auf dem Dach erneuert. Dafür 
hat der Breitenbacher Künstler Christian Huber ein 
passendes Kreuz geschmiedet. Dieses wurde bei der 
Fronleichnams-Prozession von Pfarrer Mag. Ernst 
Ellinger feierlich eingeweiht und erstrahlt wieder in 
seinem neuen Glanz.

zenkompanie
wurde nun das Kreuz auf dem Dach erneuert. Dafür 
hat der Breitenbacher Künstler 
passendes 
Fronleichnams-Prozession
Ellinger

Neues Kreuz für Kriegerdenkmal

v. l.:
Olt. Josef Hintner,
Christian Huber und
Hptm. Josef Gruber 
vor dem Krieger-
denkmal

v. l.: BM Ing. Alois Margreiter, Hptm. Josef Gruber, Zgf. Valentin Messner, 
Zgf. Walter Achleitner , Zgf. Peter Rinnergschwentner, Zgf. Ernst Messner, 
Zgf. Peter Böhm, Zgf. Peter Mauracher, Zgf. Josef Ortner, Mjr. Hermann 
Egger, Oltn. Johann Hager, Oltn. Josef Hintner 

Unsere 50. Jahreshauptversammlung am 14. März 
war wieder gut besucht. Als Ehrengäste  konnte Hpm. 
Josef Gruber BM Ing. Margreiter, Mjr. Egger und 
Offi ziere aus der Wildschönau begrüßen. Der feier-
liche Rahmen wurde auch genutzt, um mehrere Be-
förderungen und Ehrungen durchzuführen: 
Für 50 Jahre Mitgliedschaft wurden an 9 Grün-
dungsmitglieder Uhren der Tiroler Schützen (An-
dreas Hofer) überreicht. Weiters wurde jeweils eine 
Umhängeuhr an die Offi ziere Olt. Johann Hager und 
Olt. Josef Hintner, sowie an Mjr. Hermann Egger 
zum 60er als kleines Geschenk vergeben. Es wurden 
auch Neuzugänge angelobt. 

Jahreshauptversammlung 
Schützenkompanie

Die geehrten und beförderten Schützenkameraden

Beim diesjährigen Schießen am 20. März 
konnten die Breitenbacher Schützen wieder 
tolle Erfolge erzielen. 13 Schützen und 1 Mar-
ketenderin nahmen an diesem Bewerb teil. 
Davon schossen 8 die Goldene, 3 die Silberne 
und weitere 3 die Grüne Schützenschnurr. 
Gratulation an alle Gewinner!

Schützenschnurr-Schießen

Weitere interessante Informationen fi ndet 
ihr auf unserer Homepage:

www.schuetzen.breitenbach.at

Berichte: Christine Achleitner, Fotos: Schützenkompanie
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Die Nachwuchsmannschaft des FC Breitenbach wurde 
am Samstag, 16. Februar von der RB-MUT eingeladen, 
inklusive Betreuer ein Heimspiel des FC Wacker in 
Innsbruck zu besuchen. Gemeinsam mit Clubbetreuerin 
Irmgard Hager ging´s mit dem Bus nach Innsbruck!
Es war nicht nur ein tolles Erlebnis, das EM-Stadion 
einmal von innen zu sehen, auch das Spiel entwickelte 
sich zu einem echten Highlight! Der FC Wacker gewann 
gegen Sturm Graz mit 1:0! 

Bericht: Claudia Huber, RB-MUT Brixlegg, Foto: RB-MUT

„Gemma Wacker schaug‘n!“

Der Spielbetrieb des TCK- Breitenbach wurde ab Mai 
bei den Tennisplätzen am Gasthof Kaiserblick wieder 
aufgenommen.
Bei der GV am 8. März im Gasthof Kaiserblick wurde 
der Vorstand unter Aufsicht von Andreas Atzl (Obmann 
des Sport & Kulturausschusses) neu gewählt. Dabei er-
hielt der Obmann Franz Moser und sein Team weiter-
hin das Vertrauen. Lediglich Peter Huber folgt Gerhard 
Mauracher als Sportwart und die Stelle des Schriftfüh-
rer übernimmt Simon Margreiter.
Oberste Priorität muss zukünftig der Kinder- und 
Jugendbetreuung zukommen. Daher gibt es wieder 
die wöchentliche Kinder- und Jugendbetreuung von 
Juni bis September auf unseren Tennisplätzen. Dies 
übernehmen ab heuer die eigenen Tennisnachwuchs-
Meisterschaftsspieler Peter Huber, Simon Margreiter 
und Daniel Schwaiger. 

Spielbeiträge für 2008: 
Single € 110,- / Ehepaar € 145,- / Kinder ab JG 93 € 25,- / 
Jugendliche € 40,- / Unkostenbeitrag für Kindertraining 
€ 20,- 
Anmeldungen bzw. nähere Informationen erhalten Sie 
bei unserem Kassier 
Johann Schwaiger: Tel.: 0664/6104293
E-Mail: johann.schwaiger@kabeline.at

Foto: die Kinder- und Jugendbetreuer 
Peter Huber, Daniel Schwaiger und Simon Margreiter

(Foto: TCKB)

Tennisclub Kaiserblick setzt auf Jugendarbeit

v. l.: Bgm. Ing. Alois Margreiter, Vbgm. Werner Haaser (Kundl), 
Jubilar Otto Eder, Obm.Stv. Greti Messner, Kassierin Wilma 
Kurz (Kundl), Bgm. Heinrich Fuchs und Sprengelarzt Dr. Georg 
Bramböck

Bei der im März dieses Jahres abgehaltenen 20. General-
versammlung des Gesundheits- und Sozialsprengels 
Kundl/Breitenbach konnte dessen Obmann Otto Eder 
Gratulationen in mehrfacher Hinsicht entgegennehmen:
Dank und Anerkennung für die umsichtige und wirt-
schaftliche Führung des Vereines (lt. Jahresrechnung) 
und sämtlicher MitarbeiterInnen sowie zahlreiche herz-
liche Gratulationen zur Vollendung seines Siebzigers. 
Anschließend formierte man sich noch zu einem Grup-
penbild mit dem Jubilar.

Sozialsprengel-Obmann Otto Eder ein Siebziger
Gratulationen bei 20. Generalversammlung

Bericht und Foto: Peter Hohlrieder

Kontakt: 
Tel.: 8092 oder 0664/14 39 550

E-Mail: gesundheitssprengel@kundl.at
Homepage: www.sozialsprengel.com
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Bei der Landesliga-Meisterschaft am 
31. Mai und 1. Juni in der Eisarena 
Kundl kämpften 30 Teams um ein 
einziges Aufstiegsticket in die Bun-
desliga. Die schon nach dem 1. Wett-
kampftag führenden Breitenbacher 
spielten auch bei den Bahnenspielen 
am 2. Wettkampftag konstant gut 
und erreichten das Halbfi nale.
Im Halbfi nale setzte sich der EVB 
ganz klar gegen den EV Steinach 
durch. Im Finale gegen den EV An-
gerberg siegten die Breitenbacher 
in einem spannenden, erst mit dem 
letzten Schuss entscheidenden Spiel 
auf 12 Kehren mit 23:18 und holten 
sich den vielumjubelten Bundesliga-
Aufstieg. 

Bei den Bundesliga-Aufsteigern 
spielten Richard Gschwentner, 
Hannes Lettenbichler, Hermann 
Huber, Robert Köpf und Alfred 
Margreiter.
Neben dem Aufsteiger EVB 2 wer-
den auch noch die beiden Steher 2007 
EVB 1 und der SV Längenfeld die 
Farben Tirols am 28. und 29. Juni in 
Traisen (NÖ) und Loosdorf (NÖ) hof-
fentlich erfolgreich vertreten.
Der EV Breitenbach ist damit der 
erster Tiroler Stocksportverein, der 
sich mit zwei Mannschaften für die 
Bundesliga qualifi zieren konnten. 

EV Breitenbach mit 2 Teams
in der Bundesliga

stehend v. l.: Alfred Margreiter, Hermann 
Huber, Hannes Lettenbichler, 

vorne v. l.: Robert Köpf, Richard Gschwentner

Mein Name ist Hermann Huber, bin 38 Jahre alt, verheiratet, wir habe einen 
Sohn und ich arbeite als Abteilungsleiter bei der Firma Frischeis Holzhandel in 
Kramsach. Im März 2008 übernahm ich die Funktion des Obmannes beim 
EV Breitenbach.
In diesem Jahr feiert der EV Breitenbach sein 20-jähriges Vereinsjubiläum, dem 
wir mit einigen Veranstaltungen einen besonderen Stellenwert geben wollen.
   - Vereinsausfl ug am 2. und 3. August nach Breitenwang 
   - Kameradschaftsabend (Termin ist noch offen)

- Jubiläums-Eisstocksportturnier in Kundl am 29. November
Der EVB zählt im Stocksport zur Zeit zu den Vorzeigevereinen in Tirol. Dies 
ist allerdings nur aufgrund der guten Zusammenarbeit im Verein möglich. 
Ein besonderes Anliegen ist mir die Ausbildung der Stocksportjugend und 
als weiterer Schritt die Integration der Nachwuchsspieler in die Kampf-
mannschaften. Zurzeit sind zwei Herrenmannschaften, eine Damenmann-
schaft und eine Jugendmannschaft bei  Meisterschaften und Turnieren im 
In- und Ausland im Einsatz.
Ich wünsche den Mannschaften viel Erfolg, und bedanke mich bei der Ge-
meinde Breitenbach und allen Sponsoren für die bisherige Unterstützung.
Stock Heil! 
Hermann Huber

Der neue Obmann des EV Breitenbach stellt sich vor

Neuer EVB-Obmann: Hermann Huber

Schaut mal auf der Homepage des EV vorbei
Alles Wissenswerte über den EV Breitenbach (z. B. Aktuelles unter News, 
Vorstand, Bildergalerie, Nachwuchs, Sponsoren, Gästebuch, das Breitenbach 
Wetter...) fi ndet ihr unter: www.ev.breitenbach.at
Die Homepage wird seit 3 Jahren von unserem Webmaster Christian Werl-
berger ständig auf den aktuellsten Stand gebracht. Danke Christian für die 
prompte und ausgezeichnete Betreuung unserer Homepage.

EV-Webmaser Christian Werlberger:
Homepagebetreuer des  EV Breitenbach
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www.lauftreff-breitenbach.at

Bereits zum dritten Mal in Folge 
erreichte das Juniorteam am 27. 
April in Wien den 1. Platz in der 
Mannschaftswertung über 4,2 km.  
Gewertet wurden die zehn schnellsten 
Läufer einer Mannschaft. 
Die einzelnen Klassenwertungen: 
1. Rang: Lisa Achleitner, Dominik 
Hager und Markus Gschwentner. 
2. Rang: Christoph Ingruber und 
Florian Klingler. 3. Rang: Florian 
Koller. 

Natürlich wurde am Vortag auch 
wieder der Prater besucht. Das gehört 
immer zu einem Wien Besuch dazu.
Wir bedanken uns herzlichst bei 
folgenden Sponsoren für die fi nan-
zielle Unterstützung: 
Sparkasse Breitenbach, MCE Indus-
trietechnik (Kundl), Hans Lininger  
(Radfeld), Blumen Astoria (Inns-
bruck), Firma Dietrich (Kirchbichl), 
Firma Mario Scherer und KFZ Gei-
ger. 

Lauftreff Breitenbach:
Schnellstes Juniorteam bei Vienna City Marathon

v. r.: Markus Kopp, Jugendtrainer Markus 
Koller und Alexander Gschwentner 

links:
Das erfolgreiche
Lauftreff-Teambeim 
Vienna City Marathon

Für die jüngeren Läufer bis Jahr-
gang 1998 wurde die Coca Cola Kids 
Challenge durchgeführt (1 km). Da-
bei nahmen 2 Lauftreff-Kinder teil 
und beide standen bei der Preisver-
teilung auf dem Podest! Alexander 
Gschwentner erlief den 2. Platz und 
Markus Kopp den 3. Platz von ca. 
1500 Läufern! 

Podestplätze bei
der Kids Challenge

Alles Stockerlplätze beim 
Staffelbewerb in Innsbruck

Die kurzen Staffelläufe (4 x 100 m) waren absolutes Neuland für die Lauf-
treff-Kinder. Trotzdem landeten alle drei Staffeln auf dem Stockerl. Christoph 
Ingruber, Lukas Messner, Markus Kopp und Alexander Gschwentner sieg-
ten überlegen in ihrer Klasse. Theresa Koller, Christina Achleitner, Theresa 
Wibmer und Lisa Achleitner erreichten den zweiten Platz und Manuel Ach-
leitner, Patrick Unterweger, Dominik Hager und Florian Klingler erliefen 
den dritten Platz. Beim 800 m Lauf siegten Alexander Gschwentner und Lisa 
Achleitner, Zweite wurde Lisa Wibmer, dritte Plätze: Dominik Unterweger, 
Christoph Ingruber und Domi-
nik Hager.  
Tiroler Jugendmeister in der
3 x 1000 m Staffel wurden Mar-
kus Gschwentner, Florian Kol-
ler und Raphael Bechtiger.

2 Starter
4 Medaillen!

Am 16. und 17. Mai fanden in  Schwaz 
die U16 / U20 Tiroler Meisterschaften 
statt. Markus Gschwentner holte im 
800 m Lauf Gold und beim 2000 m
Lauf, bei dem er bereits für die Staats-
meisterschaft im Juni testete, ebenfalls 
Gold! Florian Koller, der nicht ganz 
fi t an den Start ging, lief ein taktisch 
gutes 800 m Rennen und holte Gold. 
Auf der 400 m Distanz musste er sich 
auf den letzten 20 m einem Athleten 
aus Reutte geschlagen geben und hol-
te somit Silber. 

Berichte und Fotos vom 
Lauftreff Breitenbach

Bericht: Lauftreff Breitenbach
Fotos Richard Gschwentner

Florian Koller und Markus Gschwentner

Foto rechts:
Lisa und Christina Achleitner, 
Leichtathletin und „Miss Austria“ 
Marina Schneider, Theresa Koller 
und Theresa Wibmer



21Juni 2008

Alexander konnte nach dem letztjährigen 2. Platz in der 
Gesamtwertung heuer wieder den begehrten Bezirkscup-
gesamtsieg nach Breitenbach holen. 
Siege in allen Disziplinen, wie Riesentorlauf (RTL), 
Slalom (SL) sowie im Minicross (MC) sprechen für seine 
Vielseitigkeit. 

Weitere Topresultate:
1. Platz TSV Kidscup (RTL) in Reutte (Landescuprennen 
für Kinder)
1. Platz Int. Rennen (RTL) in Aschau i. Z. 
1. Platz Int. Rennen (MC) in Jerzens
5 x 1. Plätze bei Bezirkscuprennen
2 x 1. Platz bei der Kinderolympiade (RTL)
2. Platz Tiroler Kinderschitag (RTL) in Mayrhofen
weitere 4 x Stockerlplätze bei Nat. und Int. Rennen

Thomas hatte in der abgelaufenen Saison bei den Be-
zirkscuprennen Pech. Nach tollen Läufen bei den Auf-
taktrennen in Söll und Scheffau, nahm er leider etwas zu 
viel Risiko und musste seine Hoffnungen jeweils 2 Tore 
vor dem Ziel begraben.
Anders die Situation bei den Landescup- bzw. Int. 
Rennen. Dort konnte er sich des öfteren im Spitzenfeld 
platzieren.
Doch die harte Arbeit machte sich schlussendlich doch 
bezahlt. Aufgrund seiner landesweiten Leistungen wur-
de er in den Bezirkskader aufgenommen.  

Seine Resultate:
1. Platz u. Tagesbestzeit beim Raikacup in Kramsach
8 x Stockerlplätze bei Nat. u. Int. Rennen
5 x Top Ten Plätze bei Int. Nationalen Rennen
Aufnahme in den TSV Bezirkskader Kufstein

Erfolgreiche Saisonabschluss für SV-Schinachwuchs
Eine lange und anstrengende Schisaison endete nach 26 Rennen mit dem Finale in der Schweiz. Rückblickend 
verlief die Saison für die Breitenbacher Alexander und Thomas Schennach äußerst erfolgreich.

Alexander und Thomas möchten sich auf diesem Wege bei allen 
Sponsoren recht herzlich bedanken! Besonders bei:

Fa. Holzbau Sebastian Klingler (Wildschönau), 
Fa. BHG Installationen (Kufstein) und Fa. Aquip (Kundl)

oben und Mitte:
Alexander beim Rennen in Mayrhofen
sowie auf dem obersten Stockerlplatz 

beim Bezirkscup in Ebbs

Thomas beim Int. Kaisercup (RTL) in Going

Unsere U9 Mannschaft konnte den Herbstmeis-
tertitel verteidigen und wurde verdient mit 15 
Siegen und 3 verlorenen Spielen U9-Meister 
in der Gruppe 3. Auch der Torschützenkönig 
kommt aus unserer Mannschaft: Alexander 
Gschwentner schoss in der Meisterschaft 51 
Tore, Manuel Haaser ist mit 36 Toren Dritter in 
der Torschützenliste.
Die Mannschaft konnte sich auch im Winter fürs 
TFV-Hallenturnier-Finale der 6 besten von 59 
U9 Mannschaften qualifi zieren. Dort erreichten 
wir den ausgezeichneten 5. Platz.

Bericht: Richard Haaser

U9 Meister 2007/08

stehend v. l.: Richard Haaser, Thomas Auer, Bastian Auer, Julian Hosp, 
Lukas Markl, Manuel Haaser, Philipp Rinnergschwentner; vorne v. l.: Felix 
Ammann, Florian Bramböck, Thomas Moser, Alexander Schennach, Ale-
xander Gschwentner, Hardy Guggenberger, Pascal Greiderer      Foto: SVB



Der Abfallberater Stefan Lengauer
recycling@breitenbach.tirol.gv.at

Tel.: 0664/2401687

Die Seite des Umweltberaters
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Texte und Fotos: Stefan Lengauer

Redaktionsschluss
für die September-Ausgabe:

24. August 2008
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Texte und Fotos: Stefan Lengauer

Der Countdown läuft: Noch ein paar 
Tage bis zu den großen Sommerferi-
en. Endlich Schulschluss!
Deine Schultasche landet dann in 
der hintersten Ecke deines Kinder-
zimmers? Wird sie im Herbst zum 
Schulstart gegen ein neues, trendige-
res Modell ausgetauscht?
Die Kinder im Kosovo freuen sich 
über deine alte Schultasche. Ver-
schenke sie doch! Und das geht ganz 
einfach: In deine gebrauchte Schulta-
sche packst du saubere, nicht kaputte 

Glassammlung
Fenster-Flachglas bitte nicht in die 
normale Glassammlung werfen, habe 
dafür eigene Container.

Information
Die kleinen Kunststofftöpfe von Blu-
mensetzlingen sowie die Fleischtas-
sen bitte in den großen Container für 
Verpackungen. Nicht zum Hartplastik 
bzw. Styropor.

Die Umstellung der Kleidersamm-
lung seit 1. Jänner 2008 läuft Dank 
eurer Mithilfe wirklich einwandfrei. 
Sie fi ndet, wie ihr ja inzwischen wisst, 
immer am 1. Samstag im Monat 
statt.
Wo es noch kleine Probleme gibt, 
ist bei den Schuhen. Auch diese bit-
te am 1. Samstag bringen und nicht 
einfach irgendwo am Recyclinghof 
abstellen.

Neue Öffnungszeit 
Umladestadion für 

Sperrmüll
Montag – Donnerstag: 8 – 16 Uhr

Freitag: 8 – 17 Uhr

Wieder einmal meine Bitte nur Kleinmengen von 
Gras- bzw. Strauchschnitt zum Recyclinghof brin-
gen. Das Platzproblem auf unserem Anhänger ist spe-
ziell am Wochenende immer das gleiche. Wenn dann 
Bürger am Samstag gegen Mittag zum Recyclinghof 
kommen, soll auch noch Platz sein.
Bei der Abgabe unbedingt beachten richtiges Abteil 
verwenden. Daher bitte mit Großmengen zur Kom-
postierungsanlage Kundl!
Öffnungszeiten:
Dienstag und Freitag: 17.30 – 19.30 Uhr, 
Samstag: 9 Uhr – 12 Uhr

Schulsachen wie etwa Bleistifte, 
Kugelschreiber, Farbstifte, Radier-
gummi, Spitzer, Lineal usw. - aber 
bitte keine Bücher.
Diese Schultasche bringst du dann in 
den ersten 2 Ferienwochen zu den 
Öffnungszeiten am Recyclinghof 
vorbei. Mit dieser Aktion sorgen wir 
dafür, dass ein bedürftiges Kind im 
Kosovo dein Geschenk erhält und 
sich über deine Schulsachen freut. 
Danke fürs Mitmachen und Mithel-
fen!

Schultaschen gesucht Umstellung
Kleidersammlung

Abgabe von
Grasschnitt bzw. Strauchschnitt
Wieder einmal meine Bitte 

ziell am Wochenende immer das gleiche. Wenn dann 
Bürger am Samstag gegen Mittag zum Recyclinghof 
kommen, soll auch noch Platz sein.
Bei der Abgabe 
verwenden. Daher bitte mit 
postierungsanlage Kundl!

Dienstag und Freitag: 17.30 – 19.30 Uhr, 

Grasschnitt bzw. Strauchschnitt

Glassammlung
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Geländelauf
mit FF-Dämmerschoppen

beim Feuerwehrhaus
Samstag, 28. Juni

Auch im heurigen Sommer sind 
wieder drei Dorfabende geplant. 
Wir freuen uns schon, wenn recht 
viele Einheimische und Gäste die 
hoffentlich lauen Sommerabende 
für gesellige Stunden nutzen.

Termine:
17. Juli, 31. Juli und 21. August

Sommernachtsfest beim Krämerwirt
Fest-Programm:

Freitag, 11. Juli: 
18.30 Uhr: Stocksport-Turnier Damen in der Stocksport-Halle Breitenbach
ab 20.30 Uhr: Platzkonzert der BMK Breitenbach, 
anschließend „Duo Gletscherwind“

Samstag, 12. Juli:
11 Uhr: Stocksport-Turnier Herrren in der Stocksport-Halle Breitenbach
ab 20.30 Uhr: Tanz und Stimmung mit den „Alpensalamander“

Sonntag, 13. Juli:
ab 10.30 Uhr: Frühschoppen mit den „3 Zillertalern“

Kostenlose Heimfahrt mit Taxibus bis Angerberg und Kundl!

Hit-The-Border-Party
Wann: Freitag, 27. Juni, ab 20 Uhr
Wo: BG Bar (Gwercher)
Weiters: 
- Unterstützung durch den Jugend- und Kulturausschuss Breitenbach
- Sicherheitspersonal
- Ab 16 Jahre (mit Ausweiskontrolle!)
Es spielt die Band „Four Fingers Down“. Der Stil dieser Rock-Formation, 
die zur Gänze  aus Breitenbach stammt,  umfasst die Schnelligkeit von 
Punk, die Härte von Rock bis hin zum melodischen Heavy Metal.
Bandmitglieder: Robert Rupprechter (Vocals), Christian Margreiter 
(Lead Guitar), Manfred Moser (Lead Guitar, Backing Vocals), Markus 
Moser (Bass Guitar) und Florian Hausberger (Drums)

Imker-Fest in Kundl
Samstag, 12. Juli, 9 - 15 Uhr

Wo: Klammstraße 8

Imkerfest in Kundl
Am Samstag, 12. Juli laden die Breitenbacher Bienenzüchter zu einem ge-
mütlichen Imkerfest nach Kundl. 
Dieses Fest wird einmal jährlich von 9 bis 15 Uhr beim Verkaufsgeschäft des 
BZV Tirol bei der Fam. Misslinger in der Klammstraße 8 abgehalten. Für 
Unterhaltung und Verpfl egung ist bestens gesorgt. Die Breitenbacher Imker 
freuen sich auf zahlreichen Besuch!

„Four Fingers Down“ - live on stage!
„Four Fingers Down“ - live on stage!
„Four Fingers Down“ - live on stage!
„Four Fingers Down“ - live on stage!
„Four Fingers Down“ - live on stage!
„Four Fingers Down“ - live on stage!
„Four Fingers Down“ - live on stage!
„Four Fingers Down“ - live on stage!
„Four Fingers Down“ - live on stage!



Öffnungszeiten und Telefonnummern:
Parteienverkehr: Montag - Freitag, 8 - 12 Uhr
Gemeindeamt: Tel. 7274...

Gemeindeamt - Sprechstunden Bürgermeister:
Dienstag 8.00 – 10.00 Uhr, Donnerstag 15.00 – 17.00 Uhr,
Freitag 16.00 – 18.00 Uhr sowie am Samstag nach telefonischer Vereinbarung 
unter der Tel.Nr.: 0664/5044526 oder 27

Wichtige Durchwahlnummern der Gemeinde:
Meldeamt, Verwaltung: Hosp Anita, Achleitner Martina DW 20
Amtsleiter:  Mag. Thomas Rangger DW 26 bzw. Fax DW 30
  Erich Bellinger  DW 25 
Gästemeldewesen: Schneider Thomas DW 21
Gemeindekasse: Hohlrieder Hermann DW 22
Waldaufseher Margreiter Georg DW 23 bzw. 0664/2252166
Buchhaltung: Oswald Harald  DW 24
Abfallberater Lengauer Stefan  DW 36 bzw. 0664/2401687
Bauhof: 
Gschwentner Walter   0664/1552931
Thaler Franz    0664/1552932
Hintner Hubert    0664/1552933

Gemeindebauhof - Recyclinghof:
Dienstag 8.00 – 12.00 Uhr, Freitag 13.00 – 18.00 Uhr,
Samstag 7.30 – 11.30 Uhr
Für Gewerbetreibende zusätzlich Freitag 12.00 – 13.00 Uhr

Anlieferung von Kadavern und Schlachtabfällen:
Bis 200 kg: Kläranlage Radfeld (Tel. 05337/64120) – Schlachtabfälle 
können am Montag und Donnerstag von 13.00 – 16.00 Uhr angeliefert 
werden, die Anlieferung von Kadavern kann ausschließlich nach telefonischer 
Terminvereinbarung erfolgen.

Über 200 kg: DAKA Schwaz (Tel. 05242/64390) – Anlieferung ausschließlich 
nach telefonischer Terminvereinbarung

E-Mail zur Redaktion:
pleassinger@breitenbach.at

Homepage:
www.pleassinger.breitenbach.at

Redaktionsschluss für die nächste 
Ausgabe: 24. August 2008

Gratulation an Altersjubilare

Telefonnummern der Ärzte:
Dr. Bramböck: 8694 
  oder Handy: 0664 / 970 15 28
Dr. Schwaighofer: 8777
  oder Handy: 0664 / 32 55 205
Dr. Margreiter: 6420
  oder Handy: 0699 / 11 84 10 77
Dr. Baumgartinger: 05332 / 54005
  oder Handy: 0664 / 28 39 176
Apotheke Kundl: 8700

Die Wochenend-Dienste der prak-
tischen Ärzte sind auch an der
Gemeinde-Anschlagtafel sowie 
auf der Homepage der Gemeinde 
Breitenbach zu fi nden:
www.breitenbach.tirol.gv.at

Ärztliche
Bereitschaftsdienste

Juli
5. + 6.: Dr. Bramböck
12. + 13.: Dr. Schwaighofer
19. + 20.: Dr. Margreiter
26. + 27.: Dr. Baumgartinger

August
2. + 3.: Dr. Schwaighofer
9. + 10.: Dr. Baumgartinger
15.: Dr. Bramböck
16. + 17.: Dr. Bramböck
23. + 24.: Dr. Margreiter
30. + 31.: Dr. Baumgartinger

September
6. + 7.: Dr. Schwaighofer
13. + 14.: Dr. Bramböck
20. + 21.: Dr. Margreiter
27. + 28.: Dr. Schwaighofer

April 
Kögl Maria, Dorf 28/1 – 85. Geburtstag
Ortner Josef, Oberberg 31 – 75. Geburtstag
Rinnergschwentner Aloisia, Dorf 158/1 – 75. Geburtstag
Eisenmann Maria, Altersheim Scheffau – 96. Geburtstag
Achleitner Aloisia, Ausserdorf 82/2 – 75. Geburtstag
Naschberger Paul und Erna, Ausserdorf 15 – 50. Hochzeitstag

Mai
Schwaiger Johann und Josefi ne, Ausserdorf 4 – 50. Hochzeitstag

Juni
Felderer Josef, Dorf 109 – 80. Geburtstag
Adamer Siegmund, Moos 22 – 75. Geburtstag
Bracher Johann, Schönau 29/2 – 75. Geburtstag
Rappold Margarethe, Altersheim Kundl – 93. Geburtstag
Sappl Johann, Ausserdorf 143/2 – 80. Geburtstag
Moser Helga, Peisselberg 17/2 – 85. Geburtstag
Auer Edeltraud, Schönau 22 – 80. Geburtstag
Mauracher Rosalia, Schönau 79 – 75. Geburtstag
Hausberger Michael, Dorf 19/2 – 85. Geburtstag


